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Einfache Funktionen 

Zur Berechnung von Werten ist es in der Tabellenkalkulation häufig notwendig, auf bestehende Funktionen 
(eindeutige  Zuweisung)  zurückzugreifen.  Ein  einfaches  Beispiel  hierfür  ist  der  Ersatz  des  Addierens  von 
mehreren Zelleninhalten durch Addition der einzelnen Summanden. Diese Operation wird durch die Funk‐
tion SUMME ersetzt und somit vereinfacht. 

Bei der Schreibweise (Syntax) von Funktionen ist darauf zu achten, wie der Name der Funktion lautet und 
wie und in welcher Reihenfolge die in Klammer stehenden Parameter (Werte, die an die Funktion überge‐
ben werden) zu schreiben sind. Parameter trennt man durch einen Strichpunkt. 

FUNKTIONSBEZEICHNUNG(Parameter1;Parameter2;…) 

 

Die Funktion SUMME 

Mit der Funktion SUMME lassen sich die Zellinhalte von mehreren Zellen oder Zellbereichen addieren. 

Syntax:  SUMME(Summand 1; Summand 2) 

Beispiel:  =SUMME(A2:C2) 

   

   

 
Aufgabe 

Erstelle  die  neben‐
stehende  Tabelle,  in 
der  die  natürlichen 
Zahlen  von  0  bis  99 
dargestellt  sind  und 
deren  Summe  in  der 
Zelle  L2  berechnet 
wird. 

Hinweise zur Lösung 

Die nach rechts kopierbare Formel in B1 lautet: =A1+1 

Die nach unten kopierbare Formel in A2 lautet: =A1+10 

Die Formeln in B1:J1 werden abschließend nach unten kopiert 

Die Formel in L2 lautet: =SUMME(A1:J10) 
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Die Funktion ANZAHL und ANZAHL2 

Mit der Funktion ANZAHL wird die Anzahl derjenigen Zellen  im angegebenen Bereich bestimmt,  in denen 
ein Zahlenwert steht. 

Die Funktion ANZAHL2 zählt diejenigen Zellen im angegebenen Bereich, die nicht leer sind. 

Syntax:  ANZAHL(Bereich) 

Beispiel:  =ANZAHL(B2:F2) 

   

Syntax:  ANZAHL2(Bereich) 

Beispiel:  =ANZAHL2(B1:F1) 

   

 
Aufgabe 

Erstelle  die  nebenstehende  Tabelle,  in  der 
der  Durchschnitt  der  Werte  mithilfe  der 
Funktion  ANZAHL  bestimmt  und  mit  einer 
Stelle  nach  dem  Komma  wiedergegeben 
wird. 

 

Hinweise zur Lösung 

Die Formel in der Zelle B4 lautet: =SUMME(B2:E2)/ANZAHL(B2:E2) 
 

Die Funktion MITTELWERT 

Mit der Funktion MITTELWERT lässt sich die Formel von vorher ersetzen. Sie berechnet ebenfalls aus dem 
angegeben Bereich den Durchschnitt aus. Die Syntax lautet: MITTELWERT(Bereich) 
 
Aufgabe 

Ersetze bei der Tabelle von vorhin den Inhalt der Zelle B5 durch die Formel, die die Funktion MITTELWERT 
nutzt. 
 

Hinweise zur Lösung 

Die Formel in der Zelle B5 lautet: =MITTELWERT(B2:E2) 
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Die Funktion RUNDEN 

Mit  der  Funktion  RUNDEN  lässt  sich  ein  Zahlenwert  auf  eine  festgelegte  Anzahl  von  Stellen  nach  dem 
Komma mathematisch runden. 

Als  Durchschnitt  1  wird  der  berechnete 
Wert  mit  dem  Attributwert  Zahl  mit  einer 
Stelle nach dem Komma dargestellt. 

Beim Durchschnitt 2 wird der Wert mit der 
Funktion RUNDEN bestimmt. 

 

Syntax:  RUNDEN(Zahl; Anzahl der Stellen nach dem Komma) 

Beispiel:  =RUNDEN(B5;1) 

 
Aufgabe 

Erweitere die Tabelle der Aufgabe zuvor um die Zeile 6, in der der Durchschnitt mithilfe der Funktion RUN‐
DEN berechnet wird. 
 

Hinweise zur Lösung 

Die Formel in der Zelle B6 lautet: =RUNDEN(B5;1) 

 

Die besondere Bedeutung der Funktion RUNDEN  

In  den  Zellen  G5  und  G6  werden  die 
beiden Durchschnittswerte jeweils mit 
100  multipliziert  und  mit  einer  Stelle 
nach dem Komma dargestellt. 

Es zeigt sich, dass der in B5 berechne‐
te  Durchschnitt  (1)  lediglich  auf  eine 
Stelle  nach  dem  Komma  wiedergege‐
ben  wird,  in  Wirklichkeit  jedoch  der 
exakte Zahlenwert  in der Zelle gespei‐
chert ist. 

Bei  dem  mit  der  Funktion  RUNDEN 
bestimmten Durchschnitt  (2) wird mit 
dem  gerundeten Wert  bei  einer Wei‐
terverwendung gerechnet. 

 
Aufgabe 

Bestätige den eben besprochenen Sachverhalt, indem du dies in deiner Tabelle analog zu oben überprüfst. 
 
Hinweise zur Lösung 

Die nach unten kopierbare Formel in G5 lautet: =B5*100 
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Die Funktion WENN 

Die Funktion WENN ermöglicht die Wiedergabe eines Wertes oder eines Textes in Abhängigkeit vom Wahr‐
heitsgehalt einer Bedingung (Aussage). 

In einer Tabelle  soll ein Vergleich der 
Zahl  3  mit  einer  eingegebenen  Zahl 
angestellt werden. 

Je nach Ergebnis des Vergleichs ist ein 
bestimmter Satz wiederzugeben. 

 

 

Syntax:  WENN(Bedingung;Dann_Wert;Sonst_Wert) 

Beispiel:  =WENN(A2<>3;"Links steht nicht die Zahl 3";"Links steht die Zahl 3") 

 
Aufgabe 

Erstelle die vorher besprochene Tabelle. Wähle jedoch beim Einsatz der Funktion WENN in der Zelle B2 als 
Bedingung A2=3. 
 
Hinweise zur Lösung 

Die nach unten kopierbare Formel in B2 lautet:  
=WENN(A2=3;"Links steht die Zahl 3";"Links steht nicht die Zahl 3") 
 
 
Aufgabe 

Erstelle die nebenstehende Tabelle,  in der  in der Spalte A 
die  laufende  Nummer  nur  dann  erscheinen  soll,  wenn 
rechts daneben ein Name steht. 

Die richtige Nummer erhält man, in dem man von der Zei‐
lennummer die Zahl 1 abzieht. 

Die aktuelle Zeilennummer erhält man mithilfe der Funkti‐
on ZEILE(), die keinen Parameter enthält  

Beispiel: Inhalt der Zelle A6: =ZEILE() liefert: 6 

Hinweise zur Lösung 

Die Formel in der Zelle B2 lautet: =WENN(B2<>"";ZEILE()‐1;"") 

Diese Formel kann nach unten kopiert werden. 
 


